
Bibelkunde

Neues Testament
Einführung ins Neue Testament

1



Einführung in 
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Testament

Glaube und Leben der Juden zur 
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 Judentum: eher Lebenshaltung als fest umrissene Lehre.

 Unterschiedliche Meinungen im Gegensatz zu unterschiedlichen Lebensweisen erlaubt

 Zusammenhalt der Juden: Der eine wahre Gott hat uns erwählt und einen ewigen Bund mit 

uns geschlossen.

 Resultat:  t iefe Frömmigkeit und Monotheismus (!)

 Problem: römische Besetzung!

 Hoffnung: Der Auserwählte/Messias besiegt die Römer; ein Zeitalter des Friedens folgt,  

Jerusalem als Weltmittelpunkt

 Synagoge als Zentrum: Religiöse Schule, Verehrung Gottes, Gerichtssaal, Treffpunkt. Erster 

Ort,  an dem das Evangelium verkündet wurde.
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Der jüdische Glaube zur Zeit Jesu
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Synagoge des ersten Jahrhunderts
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Israelitische Wohnung im ersten Jahrhundert
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Weinpresse im ersten Jahrhundert
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Jerusalem zur Zeit Jesu
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Einführung in 

das Neue 

Testament
Der Umfang des NT
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 27 kurze griechischen Schrif tstücke, 

genannt »Bücher«

 Die ersten fünf Schrif ten sind 

Geschichtsbücher.

 Die nächsten einundzwanzig Schrif ten 

sind Briefe.

 Die letzte Schrif t ist das prophetische 

Buch »Offenbarung«.

Umfang des Neuen Testaments
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 Die ersten vier Geschichtsbücher: 

»Evangelien«

 εὐαγγέλιον eu-angelion = »Frohe Botschaft«

 entstanden 30 – ca 100 n. Chr. 

 Worte und Taten Christi aber keine Biographien 

im heutigen Sinne.

 fast ausschließlich die letzten zwei oder drei 

Jahre des Lebens von Jesus.

 sehr viel Bericht über die letzten Wochen vor 

seinem Tode 

 Absicht: unter verschiedenen Blickwinkeln 

und für verschiedene Leserschaften das 

Evangelium von Jesus zu erzählen.

 Das 5. Geschichtsbuch: 

»Apostelgeschichte«

 Fortsetzung des dritten Evangeliums (Autor, 

Empfänger)

 berichtet über Entstehung / Ausbreitung der 

Gemeinde in den 30 Jahren nach der 

Kreuzigung Jesu.

Die Geschichtsbücher des NT
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Buch Umfang in Seiten

Matthäus 48

Markus 30

Lukas 49

Johannes 36

Apostelgeschichte 48

Summe Geschichtsbücher 211

Summe NT gesamt: 388
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Die Geschichtsbücher: 

Ungefähr 50% des NT!



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, 
w

w
w

.b
ib

e
lu

n
te

rr
ic

h
t.

d
e

M
ä

rz
 2

1

 13 Briefe von Paulus 

 neun an Gemeinden

 vier an Einzelpersonen

 Der Hebräerbrief ist anonym 

(Paulus?)

 Ein Brief von Jakobus 

 Ein Brief von Judas

 Zwei Briefe von Petrus

 Drei weitere anonyme Briefe 

werden Johannes zugeordnet.

12

Die 21 Briefe des NT
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 Das letzte Buch ist die »Offenbarung« des Johannes.

 Es gehört in die Reihe der apokalyptischen Schriften.

 Griech. apokalyptein = enthüllen

 Diese literarische Gattung war den damaligen jüdischen und christlichen Kreisen wohlbekannt; uns ist sie 

eher befremdlich.

 Eine Anzahl Visionen stellt den Triumph Christi über sein Leiden und über das seiner Gemeinde dar. 
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Das prophetische Buch im NT
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kritische Diskussion: Gruppierung und 

zeitliche Einordnung nt. Schriften
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Testaments
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 Inspiriert,  d.h. von Gott »eingehaucht« 

(vgl.  2Tim3,16f)

 Kurz vor seinem Tod kündigt Jesus seinen 

Jüngern an: Er wird seinen Geist vom 

Vater zu ihnen senden. Lies:

 Joh 14,26 

 Joh 15,26-27 

 Joh 16,12-13

 Das bedeutet:

 Der Heilige Geist wird die Jünger an Jesu Worte 

erinnern.

 Auf dieser Grundlage werden sie von ihm 

Zeugnis ablegen. 

 Der Geist wird sie »in alle Wahrheit leiten« und 

ihnen sagen, »was zukünftig ist«.

 Sie werden die wahre Person Jesu erkennen. 

 Das Neues Testament ist die Er füllung 

dieses Versprechens.

 Der Heilige Geist sorgte für richtiges 

Verständnis, genaue Erinnerung und schließlich 

zuverlässige Schriften. 

Das neue Testament als Wort Gottes
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 Texte wurden bis ins 15. Jahrhundert 

abgeschrieben: Manuskripte, 

Handschriften

 NT = mit Abstand am besten gesicherter 

Text der Antike!

 Bis 1989 wurden mehr als  5.000 Mss 

katalogisiert:

 Die ältesten 96 Mss. sind auf Papyrus 

geschrieben (»Papyri«).

 Knapp 300 andere Mss. Wurden in 

Großbuchstaben geschrieben (»Unziale«), 

meist auf einem lederartigen Material .

 Die größte Gruppe sind die »Minuskeln« 

(Kursivschrift, 9. Jhdt. in Byzanz).

 Fast 2.300 Lektionare (liturgische Bücher mit 

im Gottesdienst zu lesenden 

Bibelabschnitten)

 Übersetzungen ins Syrische, Lateinische 

(8.000 Mss.!) ,  Koptische usw. sind 

weniger zuverlässig als griechische Mss.,  

dass das NT immer zuverlässig 

abgeschrieben wurde.

Überlieferung der Schriften

17

Griechische Manuskripte des NT 
nach K.+B. Aland, 1989

5.488

Katalogisierte Papyri 96

Katalogisierte Unziale 299

Katalogisierte Minuskeln 2.812

Katalogisierte Lektionare 2.281
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 Wichtigster Beschreibstoff des Alter tums; 

er füllte eine ähnliche Funktion wie heute 

Papier.

 Das Mark des Pflanzenstängels wird in bis 

zu 4 cm breite Streifen geschnitten, die 

leicht überlappend aneinandergelegt 

werden. 

 Zwei einander kreuzweise überlagernde 

Schichten dieser Streifen werden zu 

einem festen Blatt gepresst und geklopft,  

das von der Klebekraft des stärkehaltigen 

Pflanzensafts zusammengehalten wird. 

Dann wird die „Platte“ getrocknet. Danach 

kann man den Papyrus bemalen oder 

beschreiben.

Papyrus (Plural: Papyri)

18
Kendell H. Easley, Holman QuickSource Guide to Understanding the Bible (Nashville, TN: Holman 

Bible Publishers, 2002), 114.
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 Unter den Papyri  sind die ältesten 

Textzeugen. 

 kleine Fragmente 

 auch große zusammenhängende Papyri  

von über 100 Blättern. 

 Zumeist in Rollenform, jedoch auch in der 

Buchform des »Codex« mit einzelnen, 

blätterbaren Seiten.

 Inzwischen wurden über einhundert nt.  

Papyri  gezählt,  sie werden 

durchnummeriert:

 Berühmtestes Beispiel:  der kleine Fetzen 

P52

 Versteile aus Joh 18. Dieser Papyrus ist wegen 

seines Alters wichtig (ca. 125 n.Chr.).

 Bombe in der exegetischen Diskussion: machte 

die bislang vertretene extreme Spätdatierung 

des Johannesevangeliums unmöglich

Papypri

19

http://chrles.multiply.com/photos/album/76/Bible_Papyrus_p52
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Codex Vaticanus, 001 Mat 1.1-8; 1.8-15; 1.15-22
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 Beispiele für noch zu klärende 

Unklarheiten

 Lk 10,1: 70 oder 72 Arbeiter?

 Mt. 12,47; 18,11: von Matthäus oder später 

hinzugefügt?

 Ebenso: Joh 7,53 - 8,11

 Klärung ist Aufgabe der »Textkritik«

 Ein Wissenschaftszweig der Theologie. 

 Nicht zu verwechseln mit Bibelkritik.

 Aufgrund der textkritischen Arbeit können 

wir über fast 100% des Textes sagen: So 

hat es der Heil ige Geist geschrieben.

Der Originaltext ist fast 

zu 100% zweifelsfrei ermittelt worden

21
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Verwendete Literatur
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